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WERDE AKTIV: NICHT ÜBER SCHWÄCHEN 
J A M M E R N , SONDERN T A L E N T E AUSBAUEN 
Text: Frank Rebmann 

erden Menschen danach ge-
fragt, warum ihnen bestimmte 
Aufgaben Probleme bereiten, 
listen sie gerne ihre Schwächen 
auf. Sodass der Eindruck ent-
steht, sie hätten keine Stärken. 

Dabei zeigt ein Blick in den Lebenslauf meist: 
Die Person hat schon viele Herausforderungen 
gemeistert: zum Beispiel die Abiprüfung, den 
Auszug aus dem Elternhaus, Beziehungskri-
sen und, und, und. 

Ähnlich verhält es sich bei Feedbackgesprächen 
- egal, ob während des Studiums oder im Prak-
tikum. Auch dann spielen Schwächen oft eine 
so große Rolle, dass sich der Gesprächspartner 
fragt: Wie schafft es diese Person eigentlich, 
morgens alleine ihre Schuhe anzuziehen? Eine 
Ursache hierfür ist: In solchen Gesprächen wird 
oft nur thematisiert, was nicht optimal verlief. 
Nur wenig Zeit wird hingegen darauf verwendet, 
gemeinsam zu erkunden: Was lief gut? Warum 
lief es gut? Und welche Fähigkeiten zeigte der 
Studierende oder Praktikant dabei? Was gut war, 
wird im Handumdrehen abgehakt, um anschlie-
ßend die Aufmerksamkeit wieder ganz auf die 
Schwächen und Versäumnisse zu richten. 

S T Ä R K E N W E R D E N N I C H T B E L O H N T 
Diese Erfahrungen, die wir in unserem Leben 
immer wieder sammeln, haben Langzeitwir-
kungen. Sie führen oft dazu, dass wir vieles, 
was wir - und die Menschen, mit denen wir 
regelmäßig Kontakt haben - gut machen, als 
selbstverständlich erachten. So erfüllt es zum 
Beispiel manch guten Organisator nicht mit 
Stolz, dass er gut organisieren kann. Und vie-
le exzellente Zuhörer sind nicht stolz darauf, 
dass sie gut zuhören können. Anders verhält 
es sich mit den Denk- und Verhaltensmustern, 
an denen wir uns regelmäßig stoßen - zum Bei-
spiel, weil wir ein anderes Wunschbild von uns 
haben. Mit ihnen beschäftigen sich viele Men-
schen tagein, tagaus. Und ihr Streben richtet 
sich vor allem darauf, ihre Schwächen ab- an-
statt ihre Stärken auszubauen. 

S C H W Ä C H E N A L S Ü B E R T R I E B E N E 
S T Ä R K E N 
Viele unserer sogenannten Schwächen erwei-
sen sich bei genauem Hinsehen als übertrieben 
ausgeprägte Stärken. So arbeitet zum Beispiel 
eine Person, die zur Pedanterie neigt, sehr ge-
wissenhaft. Eine Eigenschaft, die jeder Buch-
halter braucht. Zur Schwäche wird ein solches 
Verhalten erst, wenn die Person Aufgaben 
wahrnimmt, bei der dieses Verhalten den Er-
folg eher verhindert als fördert. Ein Beispiel: 
Prüft ein Fluglotse zig Mal, ob die Landebahn 
frei ist, bevor er einem Flugzeug die Landeer-
laubnis erteilt, dann handelt er verantwor-
tungsbewusst. Denn eine falsche Entschei-
dung kann Hunderten Menschen das Leben 
kosten. Prüft hingegen ein Einkäufer vor dem 

www.audimax.de - Die Jobbörse für Akademiker 

http://www.audimax.de


Kauf von zehn Packungen Klopapier hundert 
Mal, wo er diese günstiger erhält, dann ist dies 
eher ein Zeichen mangelnder Entschlusskraft. 
Dasselbe Verhalten kann also eine Stärke und 
eine Schwäche sein. 

Mache dir dies bewusst. Sonst verdichtet sich 
bei dir, wenn du im Alltag oft mit denselben 
Schwierigkeiten kämpfst, schnell das Gefühl: 
Ich habe hier eine Schwäche. Und dieses Gefühl 
wird mit der Zeit so stark, dass du deine Stärken 
aus dem Blick verlierst. Entsprechend unsicher 
wirst du und glaubst: Ich muss mich radikal 
verändern. Wenn deine Schwächen jedoch nur 
übertrieben ausgeprägte Stärken sind, genügen 
meist kleine Verhaltenskorrekturen, um wieder 
in die Erfolgsspur zu gelangen. 

E R M I T T L E D E I N E S T Ä R K E N 
Viel zielführender als ewig über deine Schwä-
chen zu jammern, ist es, zu ermitteln: Wo lie-
gen meine Talente? Und: Was sind meine Stär-
ken? Folgende Fragen helfen dir hierbei: 

W a s g e h t mir l e i cht v o n der H a n d ? 
Welche A u f g a b e n er led ige ich s o z u s a g e n sp ie l e r i s ch , o h n e groß 
n a c h z u d e n k e n ? Be i w e l c h e n br i l l iere ich? 

W a s k o n n t e ich s c h o n a l s K ind g u t ? 
Was ta t ich in m e i n e r K i n d h e i t gern u n d o f t ? 
An w e l c h e E r e i g n i s s e e r i nne re ich mich gern? 

W a n n ist m e i n e S t i m m e v o l l e r E n e r g i e ? 
In w e l c h e n S i tua t ionen sprude l t mein M u n d über? Be i w e l c h e n 
T h e m e n v e r w e n d e ich h ä u f i g A d j e k t i v e w i e tol l oder s p a n n e n d ? 

W a n n v e r g e s s e ich die Z e i t ? 
Welche A u f g a b e n t rage ich s e l t e n z u r E r i n n e r u n g 
in m e i n e n K a l e n d e r ein? 

S T Ä R K E D E I N E T A L E N T E 
Wenn du einigen Stärken von dir auf der Spur 
bist, prüfe: Sind es wirklich bereits Stärken oder 
noch Talente? Talente erkennst du daran, dass 
dir eine Tätigkeit relativ leicht fällt, sie dir Spaß 
bereitet und du hierbei auch ohne große Übung 
überdurchschnittliche Resultate erzielst - wie 
ein junges Sporttalent, das aus dem Stand in sei-
ner Sportart deutlich bessere Leistungen als die 
allermeisten Altersgenossen erzielt. Zu einer 
Stärke wird ein Talent jedoch erst durch syste-
matisches Training und Erfahrung. Arbeite also 
daran, dass aus deinen Talenten echte Stärken 
werden und schaue, wo du deine Stärken voll 
entfalten kannst. Dann hast du Erfolg und dir 
macht das Arbeiten Spaß. • 

MACH DICH STARK 
Noch mehr Tipps, wie du deine 
Stärken erkennst und gezielt för-
derst, kann dir Frank Rebmann 
geben. Er ist als Trainer, Berater 
und Coach auf das Themenfeld 
Stärkenmanagement speziali-
siert. 2017 erschien im Campus-
Verlag sein Buch >Der Stärken-
Code: Die eigenen Talente 
entschlüsseln, anerkennen und 
weiterentwickeln.< 16,95 Euro 

W a s m o t i v i e r t mich und gibt mir E n e r g i e ? 
• Welche A u f g a b e n z i e h e n mich m a g i s c h a n ? 

Was w ü r d e ich ge rne h ä u f i g e r t u n ? 

Wo e r z i e l e ich gute E r g e b n i s s e ? 
Bei w e l c h e n T ä t i g k e i t e n e r z i e l e ich ü b e r r a s c h e n d gute R e s u l t a t e 
- m a n c h m a l s c h e i n b a r o h n e A n s t r e n g u n g ? 

W a n n f ü h l e ich mich e c h t ? 
Bei w e l c h e n A k t i v i t ä t e n h a b e ich d a s Ge füh l , 
g a n z ich s e l b s t zu se in? 

W a s l e rne ich s c h n e l l ? 
Welche S a c h v e r h a l t e und T h e m e n v e r s t e h e ich s e h r r a sch? 
W a s lerne ich o h n e g r o ß e A n s t r e n g u n g ? 

W a s f i n d e ich s p a n n e n d ? 
Welche T h e m e n und E n t w i c k l u n g e n v e r f o l g e ich a u f m e r k s a m ? 


